
 

 
 

2024/1 – 206  - März-Mai 2024 

 
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen der von euch 
Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt.  
(1. Petrus 3, 15) 
 
Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Freundinnen und Freunde, 
 

wieder einmal ist es einer dieser grauen Tage: Der Himmel ist 
wolkenverhangen. Die Sonne lässt sich nicht blicken. Es nieselt. Auf 
den Feldern stehen schon seit Monaten riesengroße Pfützen, in vielen 
Kellern auch. Es regnet einfach zu oft und zu viel, der Grund-
wasserstand ist viel zu hoch. 
Diese deprimierende Grundstimmung lässt sich gut übertragen auf 
die Weltlage: Auch dort sieht es eher trübe aus. Krisenherde ohne 
Ende, hemmungslose Diktatoren, rücksichtslose Politiker. 
 
Wie geht es mir mit all dem? 
Was erfüllt mein Herz?  
Ist da eher Pessimismus,  
Angst und Ratlosigkeit als Hoffnung? 
Wir sind mitten in der Passionszeit, 
bedenken Jesu Weg zum Kreuz. 
Auch das ist schwer und traurig. 
Aber gleichzeitig wissen wir doch schon die ganze Zeit über:  
Es geht auf Ostern zu!  
Trauer und Leid haben nicht das letzte Wort, sondern die 
Osterfreude, der Osterjubel! 

 

 
Der Theologe Karl Barth hat einmal gesagt: „Wer die Osterbotschaft 
gehört hat, der kann nicht mehr mit tragischem Gesicht herumlaufen 
und die humorlose Existenz eines Menschen führen, der keine 
Hoffnung hat.“ 
Wir haben eine starke Hoffnung! Seit unser Herr Jesus Christus 
auferstanden ist, wissen wir, dass das Leben stärker ist als der Tod. 
Das Leben lässt sich nicht unterkriegen. Jesus lässt sich nicht 
unterkriegen.  
Von dieser Hoffnung will ich mein Herz erfüllen lassen und alle trüben 
Gedanken damit verscheuchen. Diese Hoffnung im Herzen öffnet mir 
die Augen und ich sehe Hoffnungsboten überall: Juden und 
Palästinenser, die sich gemeinsam für den Frieden engagieren. Junge 
Menschen , die sich stark machen für den Klimaschutz. Omas, die 
gegen Rechts demonstrieren. 
 
Mit dieser Hoffnung im Herzen möchte ich auch andere ermutigen 
und ihnen zurufen: 
Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden! 
 

Gesegnete Passions- und Ostertage wünscht Euch  
                                                 Eure Schwester 
                                                     Elke Hasting 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________ 
 



   Aus dem Ältestenrat 
 
 

 
Am 15. Januar 2024 traf sich der neu gewählte Ältestenrat zu seiner 
1. ordentlichen Sitzung, in der auch der Vorsitz sowie die Vertretung 
gewählt wurde.  Somit setzt sich der Ältestenrat wie folgt zusammen: 
 
Amtl. Mitglieder: Elke Hasting, Jasmin Klompmaker 

Vorsitz:   Bianca Klemp 

Stellvertr. Vorsitz: Werner Zwick 
 

Uwe Bintz, Troels Eckerlin, Annalena Gahr, Sina Kühn, und Birgit Zittlau 
 
Synodale ohne Stimmrecht: Andrea Bauer, Elke Bauer und Renate Rahn 

 
 
 
 

Herzliche Einladung zum GEMEINRAT 
am 10. März 2024 

 im Anschluss an die Predigtversammlung  (10.00 Uhr!) 
 

Folgende Themen stehen auf der Tagesordnung 
 

- Protokoll des Gemeinrates vom 05. November 2023  
- Aus dem Ältestenrat 
- Information über Kinder- und Jugendarbeit  
- Bericht Kirchenrechneramt und Digitalausschuss 
- Einladungen zu bevorstehenden Aktionen/Veranstaltungen 
- Sonstiges - Fragen aus der Versammlung 

 - Gemeintage 
 

Wir freuen uns über rege Beteiligung.  Der Ältestenrat 
 

Am Pfingstsonntag (19. Mai 2024) 

werden in Neugnadenfeld konfirmiert: 

 

 Foto: A. Bauer 
 
Jan Ende, Lennox Gröne, Leonie Hansmann (ref.), Julius Hemmeke, 
Felix Hesselink, Julie Hesselink (ref.), Nick Köhler (ref.), Lea Mielke, 
Chayenne Mondkowski (ref.), Lucie Reinink (ref.), Liam Zager (ref.) 
und Simon Zittlau  

 
 
 
 

Aus dem GEMEINDEBÜRO  
Spendenbescheinigungen 
 

Alle Mitglieder, die für 2023 ihren Gemeinbeitrag entrichtet haben, 
bekommen automatisch eine Spendenbescheinigung zugestellt.  
Wir bitten um Verständnis bzw. Geduld, da die Ausstellung aller 
Bescheinigungen eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt.   
Vielen Dank! 

 
 



Aus dem Kirchenrechneramt  
 
Wir danken herzlich für die eingegangenen Kollekten und Spenden der 
letzten Wochen und bitten auch weiterhin um finanzielle Unterstützung der 
Aufgaben unserer Kirche und der folgenden Projekte: 
 
01. März  - Weltgebetstagskollekte 
 
03. März  -   UNITÄTSKOLLEKTE  -  Ukraine-Hilfe  
 

Die Unitätskollekte 2024 ist für die Unterstützung von ukrainischen 
Flüchtlingen in der Tschechischen Unitätsprovinz und in der Europäisch-
Festländischen Provinz bestimmt. In beiden Provinzen der Brüder-Unität 
wurde zahlreichen Menschen, die aufgrund des russischen Angriffskrieges 
fliehen mussten, auf vielfältige Weise geholfen. In vielen Gemeinden und im 
Gästehaus KOMENSKÝ in Herrnhut wurden kurzfristig Flüchtlingsfamilien 
aufgenommen. Kleidung und Nahrung wurde zur Verfügung gestellt. Die 
Schulen der Brüdergemeine ermöglichten individuellen Unterricht, 
Sprachkurse und spezielle Programme, um den Kindern zu helfen, ihre 
traumatischen Erfahrungen zu verarbeiten. Über Hilfstransporte in die 
Kriegsregionen werden weiterhin zahlreiche Menschen unterstützt. In 
Zusammenarbeit mit anderen christlichen Organisationen wurden seit 
Kriegsbeginn etwa 10.000 Exemplare der Herrnhuter Losungen in 
ukrainischer Sprache verteilt. Leider ist die Hilfe weiterhin nötig. Deshalb 
wird um die Kollekte gebeten, um möglichst viele betroffene Menschen 
unterstützen zu können. Die Unitätskollekte wird zu gleichen Teilen für die 
Ukraine-Flüchtlingsarbeit in der Tschechischen Unitätsprovinz und in der 
Europäisch-Festländischen Provinz verwendet. 
 
10. März  - Eigener Haushalt 

17. März  - Instandhaltung Comeniushaus 

 
24. März  - JAHRESPROJEKT - Stipendienfonds Tansania und Sambia  
 

Die Wirtschaftslage in Tansania und Sambia ist schlecht und die Arbeits-
losigkeit hoch. Vor allem die Jugendarbeitslosigkeit ist ein großes Problem. 
Fast zwei Drittel der arbeitsfähigen Bevölkerung sind junge Leute, und 
knapp ein Viertel von ihnen ist laut Schätzung der Weltbank arbeitslos. Viele 

von ihnen leben in großer Armut, haben kaum Zugang zu Schul- oder gar 
beruflicher Ausbildung. Ihre Chancen auf ein eigenständiges Leben und 
Wege aus Armut und Abhängigkeit sind gering. Eine fundierte Berufs-
ausbildung ist daher auch die Grundlage für einen Start in den Arbeits-markt 
und ermöglicht den Jugendlichen, ihren eigenen Lebensunterhalt zu 
verdienen. Durch ein Schulstipendium können die jungen Menschen, 
unabhängig von fremder Unterstützung, eine Berufsschule besuchen. Gut 
ausgestattete Werkstätten ermöglichen einen praxisnahen Unterricht und 
erste praktische Erfahrung im Beruf.  
Das Gleiche gilt für eine solide Schulausbildung. Auch hier gibt es 
Stipendien, die Kinder aus ärmlichen Verhältnissen unterstützen, auffangen, 
versorgen und auf eine bessere Zukunft vorbereiten. 
 
29. März  - Karfreitag  -  Gottesacker 

31. März  - Ostersonntag  -  Kirchenmusik 

 
07. April  - Ökumenischer Asylkreis Emlichheim 
 
14. April  - Aufbau eines solarbetriebenen Bewässerungssystems in  
 Malawi  
Geplant ist der Aufbau eines solarbetriebenen Systems zur Bewässerung der 
Baumschule und des Gemüseanbaus sowie zur Trinkwasserversorgung für 
die Kalikongwe Dörfer am UNHCR Flüchtlingscamp Dzaleka in Malawi. Um 
die Bewohner und Bauern der Umgebung bei der Sicherung ihres 
Einkommens zu unterstützen, hat die HMH gemeinsam mit einem 
Projektpartner ein Baumschulprojekt ins Leben gerufen, welches zum Ziel 
hat, die Widerstandsfähigkeit der Gemeinden zu stärken. Ziel des Projekts 
ist, die Widerstandsfähigkeit der Bewohner in den Dörfern von Kalikongwe 
am Flüchtlingscamp Dzaleka nachhaltig zu stärken und sie gegen die 
Auswirkungen des Klimawandels zu wappnen. Mit einem solarbetriebenen 
Bewässerungssystem wird die Aufzucht und Pflanzung von Bäumen und 
Gemüsesetzlingen sowie die Trinkwasserversorgung ermöglicht, was den 
Lebensstandard der Bewohner verbessert und der zunehmenden 
Bodenerosion entgegenwirkt. 
 
21. April  - Eigener Haushalt 

28. April  - Kantate  -  Haushalt Kirchenmusik 



05. Mai  - Küchenausrüstung für eine Berufsschule in Sambia  
 

Die Berufsschule in Ndola/Sambia konnte in 2019 eröffnet werden und 
bietet 65 Jugendlichen eine Berufsausbildung in Schneiderei, Elektrik und 
Schreinerei an. In 2022 wurde ein Kurz-Kurs in Catering gestartet, der 
großen Anklang findet. Nun soll der Ausbildungsgang auf einen 1-jährigen 
Kurs ausgeweitet werden. Hierfür wird eine Küche mit Ausstattung 
benötigt. Es ist außerdem der Bau eines kleinen Restaurants geplant. Ziel ist 
es, mit dem Verkauf von Snacks und Getränken, Kaffee und Tee Einkommen 
zu generieren und somit einen Teil der Kosten zu decken. 
 
09. Mai  - Christi Himmelfahrt  -  Eigener Haushalt 

12. Mai  - Haushalt Kinder- und Jugendarbeit 

18. Mai  - Trauung  -  Kollekte offen 

19. Mai  - Pfingstsonntag  -  Haushalt Kirchenmusik 

 
26. Mai  - Schule Sansibar  
 

Im Jahr 2015 startete in Mwera, Sansibar, das Projekt »Herrnhuter Academy 
School« der Moravian Church in Tanzania. 
Ziel ist es, Familien, die in ärmlichen Verhältnissen leben, bei der Bildung 
ihrer Kinder zu unterstützen. Es hilft Kindern aus christlichen und 
muslimischen Familien gleichermaßen und lehrt sie schon früh Toleranz im 
Umgang miteinander.  
In einem ersten Schritt wurde ein Kindergarten eröffnet. Bereits kurze Zeit 
später erfolgte der Bau einer Grundschule (Primary School). Mittlerweile 
wurden auch eine Sekundarschule und eine Berufsschule finanziert. So 
haben die Kinder die Möglichkeit, ihren kompletten Bildungsweg am 
gleichen Ort innerhalb derselben Einrichtung abschließen zu können. 
Aufgrund der stetig steigenden Nachfrage an Plätzen in der Schule kommt 
es immer wieder zu Kapazitätsproblemen. 
 Mittlerweile werden über 500 Kinder und Jugendliche an der Schule 
unterrichtet. Der Bau von weiteren Klassenzimmern, vor allem im Bereich 
der Sekundar- und Berufsschule, ist daher von großer Bedeutung. 

 
 



Fotostory der Jungen Gemeinde 
 

Manchmal drücken Bilder und persönliche Eindrücke mehr aus als 
viele Worte. Wir freuen uns auch in 2024 wieder auf schöne Veran-
staltungen, bewegende Freizeiten und Gottes Segen auf unseren 
Wegen! 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

Die Christnacht am Heiligen Abend bewegte klein und groß vor 
dem Stall und unter unserem großen leuchtenden Stern.  
Einen herzlichen Dank an alle Mitwirkenden und Helfer! 

Auf einer Eisfläche in 
Ringe konnten sich die 
Jungscharkinder spontan 
austoben und sogar von 
unserem Bürgermeister 
von einem Trecker übers 
Eis gezogen werden. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

Fotos: S. Scheffels 

 

Das absolute Highlight: 
Mit über 30 Kindern in zwei Gruppen Kloatscheeten durch die 
Straßen Neugnadenfelds. 
 

Das Suchen und Finden 
von Naturmaterialien 
stand im Mittelpunkt 

unserer 
Waldschatzsuche. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es grüßt euch, Sven Scheffels 

 
 

 
Ihre Mitgliedschaft bestätigt haben: 
 

→  Lia Dekker und Alina Lucas, beide wohnhaft in Neugnadenfeld 
 
 
 
 
 
 
 

TERMIN -   V O R S C H A U  
 

28. FEBRUAR 19.30 Uhr 1. Passionsbetrachtung 
 

 
MÄRZ 
 

01.  19.00 Uhr Weltgebetstag 
03.  11.00 Uhr PV zum Unitätsgedenktag und KiGo 
06. 19.30 Uhr  2. Passionsbetrachtung 
10. 10.00 Uhr  PV mit  GEMEINRAT und KiGo 

Kindergottesdienst 
kreativ:  
Wie kann es uns gelingen 
eine Brücke zu bauen, 
zwischen Krieg und Frieden 
und von Schwertern zu 
Pflugscharen? Vielleicht mit 
einem neuen, versöhnten 
Herz? 

11. 19.30 Uhr  Ältestenrat 
13. 19.30 Uhr  3. Passionsbetrachtung  
(15.-17. März -  Deutsche Konferenz in Herrnhut) 
17. 10.00 Uhr  PV und KiGo 
23. 19.00 Uhr  Singstunde  der „Jungen Gemeinde“ 
24. 10.00 Uhr  Palmsonntag PV mit Hosianna und KiGo 
25. 19.00 Uhr  (Mo.) Lesen der Leidensgeschichte 
26. 19.00 Uhr  (Di.)    Lesen der Leidensgeschichte 
27. 19.00 Uhr  (Mi.)   Lesen der Leidensgeschichte 
28. 19.00 Uhr  (Do.)   Lesen der Leidensgeschcihte, anschl. Abendmahl 
29. 10.00 Uhr  Karfreitag – Lesen der Leidensgeschichte 
  14.30 Uhr  Feier der Todesstunde 
30. 19.00 Uhr  (Sa.)    Grabesliturgie 
31. 06.30 Uhr  Feier des Ostermorgen 
  10.00 Uhr  Festversammlung zum Osterfest 
 
APRIL 
 

06. 19.00 Uhr  Freie Singstunde 
07. 11.00 Uhr  Familiengottesdienst mit den Konfirmanden 
08. 19.30 Uhr  Ältestenrat 
13. 19.00 Uhr  Singstunde 
14. 10.00 Uhr  PV und KiGo 
20. 19.00 Uhr  Singstunde 
21. 10.00 Uhr  PV und KiGo 
27. 19.00 Uhr  Singstunde  der „Jungen Gemeinde“ 
28. 10.00 Uhr  KANTATE - Fest der Alleinstehenden,  
    anschl. Abendmahl 
 
MAI 
 

04. 19.00 Uhr  Singstunde 
05. 11.00 Uhr  PV und KiGo 
06. 19.30 Uhr  Ältestenrat 
09. 10.00 Uhr  PV zu Christi Himmelfahrt 
11. 19.00 Uhr  Singstunde 
12. 10.00 Uhr  PV (mit Bläser und Bläserinnen aus Neuwied) und KiGo   
18. 16.00 Uhr  Trauung 
  19.00 Uhr  Singstunde 



19. 10.00 Uhr  Pfingstsonntag – KONFIRMATION 
20.   Pfingstmontag - Ökumenischer Pfingstgottesdienst der  
    ARCHE in Schoonebeek (NL) 
25. 19.00 Uhr  Singstunde  der „Jungen Gemeinde“ 
26. 10.00 Uhr  PV und KiGo 
(31.05.-02.06. – Konfitage auf dem Herrnhaag) 

 
 
 
 
 
 
 
 

VORSCHAU 
 

Über das Meer 
Freizeit für alle Generationen auf Spiekeroog 

Vom 27. Juli - 3. August 2024 
 
Preise für die Unterkunft und Verpflegung im Jugendhof:  
385,- € für Erwachsene / 345,- € für Kinder und Jugendliche (4 - 17 Jahre) 
Apartment: 400,- € p.P., Einzelzimmer 
im Gemeinschaftshaus: 700,- € 
 
Die gemeinsamen Programmpunkte sind in den sieben Tagen variabel und 
zudem ein offenes Angebot. Ob Gruppe, großer Kreis oder ganz allein 
unterwegs, Ihr könnt das jeweils für Euch entscheiden. 
 
Weitere Infos im Gemeindebüro in Neugnadenfeld 
 
 
 
 
 
 

 

Herzliche Einladung 
zu den Gemeintagen in Verden vom 20.-22.09.2024 

 

Land in Sicht!  Zuversichtlich leben 
Kosten: 
Erwachsener (MBZ) 150,-- € 
Erwachsener (MBZ) mit Bad  180,-- € 
Erwachsener (EZ) 180,-- € 
Erwachsener (EZ) mit Bad  200,-- € 
Jugend (13-18 J) / Student    75,-- € 
Kinder (2-12 J)  50,-- € 
Familien  300,-- € 
 
Anmeldeformulare und weitere Infos im Gemeindebüro in Neugnadenfeld. 
 
 
 
 
 
 
 

 Digitale Angebote finden sich aktuell auch immer auf der Startseite der 
EBU-Website (www.ebu.de). 

            
 
Auf der Schwestern- und auf der Brüderseite hängt jeweils ein weißer 
(Brief-) „Ideen- Mecker- Vorschlags-...kasten“!  mit der Aufschrift 
„Herzensangelegenheiten“. 
Bitte schreibt uns, wenn Euch etwas auf dem Herzen liegt.  
Vor jeder Ältestenratssitzung wird er geleert und  die Anliegen besprochen 
 

________________________________________________________ 
 
 

H I N W E I S 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

IMPRESSUM 

Herrnhuter Brüdergemeine – 49824 Neugnadenfeld  
Pfarramt     Herrnhuter Ring 22, Tel. 05944-1800 
Pastorin Elke Hasting   pfarramt@neugnadenfeld.de 
 

Vorsteheramt und Sekretariat/Comeniushaus Herrnhuter Ring 24, Tel.: 05944-212    
Jasmin Klompmaker  bg@neugnadenfeld.de 
Andrea Bauer   gemeindebuero@neugnadenfeld.de 

Kinder- und Jugendmitarbeiter:  Sven Scheffels  -  Tel. 0151 12 78 72 94 
    jugendarbeit@neugnadenfeld.de 

Internet-Seite:  www.neugnadenfeld.ebu.de 

Mitglieder im Ältestenrat: 
Bianca Klemp (Vorsitzende)  -   Werner Zwick (Stellvertreter) 
Elke Hasting - Jasmin Klompmaker (Kirchenrechnerin) – Uwe Bintz – Troels Eckerlin - 
Annalena Gahr - Sina Kühn – Birgit Zittlau  
________________________________________________________________________________ 
Konto:   Volksbank Niedergrafschaft 
BIC      GENODEF 1HOO 
IBAN   DE94 2806 99 26 2405 1470 00 
Konto: Kreissparkasse                                      
 BIC      NOLADE 21 NOH 
 IBAN   DE73  2675 0001  0010  0100 15 

 
Herausgeber des Gemeindegrußes: Pfarramt Neugnadenfeld 

Redaktion: Elke Hasting, Andrea Bauer 
Kürzungen eingereichter Beiträge behalten wir uns vor! 

Öffnungszeiten Gemeindebüro 
montags – donnerstags: 

 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 


